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18. Februar 2020

Rundschreiben Nr. 14/2020 

An alle 
Kreditinstitute 

1. Finanzsanktionen gegen bestimmte Personen und Organisationen, die mit den ISIL
(Da’esh)- und Al-Qaida-Organisationen in Verbindung stehen
- Durchführungsverordnung (EU) 2020/218 der Kommission vom 17. Februar 2020
2. Finanzsanktionen gegenüber Simbabwe
- Verordnung (EU) 2020/213 des Rates vom 17. Februar 2020
- Durchführungsverordnung (EU) 2020/219 der Kommission vom 17. Februar 2020

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir möchten Sie über die folgenden Entwicklungen im Bereich der Finanzsanktionen unterrichten: 

1. Mit Durchführungsverordnung (EU) 2020/2181 (Anlage 1) der Kommission der Europäischen
Union wurden die Angaben zu zwei natürlichen Personen in Anhang I der Verordnung (EG)
Nr. 881/20022 (Sanktionsregime ISIL (Da’esh)/Al-Qaida) geändert.

_____________ 

1  Durchführungsverordnung (EU) 2020/218 der Kommission vom 17. Februar 2020 zur 309. Änderung der Ver-
ordnung (EG) Nr. 881/2002 des Rates über die Anwendung bestimmter spezifischer restriktiver Maßnahmen 
gegen bestimmte Personen und Organisationen, die mit den ISIL (Da'esh)- und Al-Qaida-Organisationen in 
Verbindung stehen.  

2 Verordnung (EG) Nr. 881/2002 des Rates vom 27. Mai 2002 über die Anwendung bestimmter spezifischer 
restriktiver Maßnahmen gegen bestimmte Personen und Organisationen, die mit den ISIL (Da´esh)- und  Al-Qaida-
Organisationen in Verbindung stehen. 
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2. Ferner hat der Rat mit Verordnung (EU) 2020/2133 (Anlage 2) den Titel der Verordnung (EG)
Nr. 314/20044 (Sanktionsregime Simbabwe) geändert. Zudem wurde im neu gefassten Anhang
IV der vorgenannten Verordnung, der die Personen benennt, für die die restriktiven
Maßnahmen ausgesetzt sind, eine natürliche Person hinzugefügt.
Außerdem hat die Kommission mit Durchführungsverordnung (EU) 2020/2195 (Anlage 3) im
neu gefassten Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 einen Personeneintrag gestrichen.

Wir bitten Sie, uns auf der Grundlage von Artikel Art. 5 Abs. 1 lit. a) der Verordnung (EG) 
Nr. 881/2002 

spätestens bis zum 25. Februar 2020 

per E-Mail oder in Ausnahmefällen per Telefax mitzuteilen, ob und welche Gelder bei Ihnen von 
der Durchführungsverordnung (EU) 2020/218 betroffen sind. 

Fehlanzeigen, die auf jeden Fall erforderlich sind, oder Positivmeldungen bitten wir 
ausschließlich unter Beachtung der beigefügten Hinweise (Anlage 4) zu übermitteln. Mit 
derart aufbereiteten Meldungen unterstützen Sie uns bei der Bearbeitung Ihrer Antworten und 
vermeiden Rückfragen.  

Wir weisen darauf hin, dass Sie gemäß Artikel 5 Abs. 1 lit. a) der Verordnung (EG) Nr. 
881/2002 auch verpflichtet sind, sich nach dieser Abfrage ergebende Änderungen bezüglich 
der Vermögenswerte, die von Finanzsanktionen betroffen sind, unaufgefordert zu melden. 

Wir haben die Rechtsakte zu Finanzsanktionen auf folgender Website der Deutschen Bundesbank 
unter dem jeweiligen Sanktionsregime eingestellt:   

http://www.bundesbank.de/Navigation/DE/Service/Finanzsanktionen/finanzsanktionen.html 

Mit freundlichen Grüßen 

Deutsche Bundesbank 
Hauptverwaltung in Bayern 
Mayrhofer Kriwanek 

Anlagen 

_____________ 
3
 Verordnung (EU) 2020/213 des Rates vom 17. Februar 2020 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 über 
bestimmte restriktive Maßnahmen gegenüber Simbabwe. 

4 Verordnung (EG) Nr. 314/2004 des Rates vom 19. Februar 2004 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in 
Simbabwe. 

5 Durchführungsverordnung (EU) 2020/219 der Kommission vom 17. Februar 2020 zur Änderung der Verordnung (EG) 
Nr. 314/2004 des Rates über bestimmte restriktive Maßnahmen gegenüber Simbabwe. 



DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/218 DER KOMMISSION 

vom 17. Februar 2020 

zur 309. Änderung der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 des Rates über die Anwendung bestimmter 
spezifischer restriktiver Maßnahmen gegen bestimmte Personen und Organisationen, die mit den 

ISIL (Da'esh)- und Al-Qaida-Organisationen in Verbindung stehen 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 881/2002 des Rates vom 27. Mai 2002 über die Anwendung bestimmter spezifischer 
restriktiver Maßnahmen gegen bestimmte Personen und Organisationen, die mit den ISIL (Da'esh)- und Al-Qaida- 
Organisationen in Verbindung stehen (1), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe a und Artikel 7a Absatz 5, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 enthält die Liste der Personen, Gruppen und Organisationen, deren 
Gelder und wirtschaftliche Ressourcen mit der Verordnung eingefroren werden. 

(2) Der Sanktionsausschuss des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen hat am 20. Juni 2017 beschlossen, die Liste der 
Personen, Gruppen und Organisationen, deren Gelder und wirtschaftliche Ressourcen eingefroren werden sollen, zu 
ändern. 

(3) Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 sollte daher entsprechend geändert werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 wird gemäß dem Anhang dieser Verordnung geändert. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 17. Februar 2020  

Für die Kommission 
Die Präsidentin 

Ursula VON DER LEYEN     

(1) ABl. L 139 vom 29.5.2002, S. 9. 
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ANHANG 

In Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 werden unter „Natürliche Personen“ die der Identifizierung dienenden 
Angaben in den nachstehenden Einträgen wie folgt geändert: 

(1) „Abdul Haq (auch: a) Maimaitiming Maimaiti, b) Abdul Heq, c) Abuduhake, d) Abdulheq Jundullah, e) 'Abd Al- Haq, f) 
Memetiming Memeti, g) Memetiming Aximu, h) Memetiming Qekeman, i) Maiumaitimin Maimaiti, j) Abdul Saimaiti, k) 
Muhammad Ahmed Khaliq, l) Maimaiti Iman, m) Muhelisi, n) Qerman, o) Saifuding). Geburtsdatum: 10.10.1971 
Geburtsort: Kreis Chele, Regierungsbezirk Hotan, Uigurisches Autonomes Gebiet Xinjiang, China. Staatsangehörigkeit: 
Chinesisch. Nationale Kennziffer: 653225197110100533 (chinesischer Personalausweis). Weitere Angaben: a) hielt 
sich im April 2009 in Pakistan auf; b) soll im Februar 2010 in Pakistan verstorben sein. Tag der Benennung nach 
Artikel 2a Absatz 4 Buchstabe b: 15.4.2009.“ 

erhält folgende Fassung: 

„Abdul Haq (auch: a) Maimaitiming Maimaiti, b) Abdul Heq, c) Abudu Hake, d) Abdul Heq Jundullah, e) 'Abd Al-Haq, f) 
Memetiming Memeti, g) Memetiming Aximu, h) Memetiming Qekeman, i) Maiumaitimin Maimaiti, j) Abdul Saimaiti, k) 
Muhammad Ahmed Khaliq, l) Maimaiti Iman, m) Muhelisi, n) Qerman, o) Saifuding). Geburtsdatum: 10.10.1971 
Geburtsort: Regierungsbezirk Hotan, Uigurisches Autonomes Gebiet Xinjiang, China. Staatsangehörigkeit: Chinesisch. 
Nationale Kennziffer: 653225197110100533 (chinesischer nationale Personalausweis-Nr.). Weitere Angaben: a) 
Anführer und Oberkommandant der Eastern Turkistan Islamic Movement. An der Mittelbeschaffung und Rekrutierung 
für diese Organisation beteiligt, b) hielt sich im Juli 2016 in Afghanistan auf, c) hielt sich davor im April 2009 in 
Pakistan auf. Tag der Benennung nach Artikel 7d Absatz 2 Buchstabe i: 15.4.2009.“ 

(2) „Abu Bakr Al-Jaziri (auch Yasir Al-Jazari). Staatsangehörigkeit: a) algerisch, b) palästinensisch. Weitere Angaben: a) 
Finanzchef des Afghan Support Committee (ASC), b) Terroristen-Schleuser und Kommunikationsexperte von Al- 
Qaida, c) soll sich in Algerien aufhalten (Stand: April 2010) Tag der Benennung nach Artikel 2a Absatz 4 Buchstabe b: 
11.1.2002.“ 

erhält folgende Fassung: 

„Boubekeur Boulghiti (auch: a) Boubakeur Boulghit, b) Abu Bakr al-Jaziri, c) Abou Bakr Al Djazairi, d) Abou Yasser El 
Djazairi, e) Yasir Al-Jazari, f) Abou Yasser Al-Jaziri). Geburtsdatum: 13.2.1970. Geburtsort: Rouiba, Algier, Algerien. 
Staatsangehörigkeit: a) algerisch, b) palästinensisch. Weitere Angaben: a) Finanzchef des Afghan Support Committee 
(ASC), b) Terroristen-Schleuser und Kommunikationsexperte von Al-Qaida, c) soll sich in Algerien aufhalten (Stand: 
April 2010), d) Sohn von Mohamed and Fatma Aribi. Tag der Benennung nach Artikel 7d Absatz 2 Buchstabe i: 
11.1.2002.“   
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II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

VERORDNUNG (EU) 2020/213 DES RATES 

vom 17. Februar 2020 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 über bestimmte restriktive Maßnahmen gegenüber 
Simbabwe 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 215, 

gestützt auf den Beschluss (GASP) 2020/215 vom 17. Februar 2020 des Rates zur Änderung des 
Beschlusses 2011/101/GASP über restriktive Maßnahmen gegen Simbabwe (1), 

auf gemeinsamen Vorschlag des Hohen Vertreters der Union für Außen- und Sicherheitspolitik und der Europäischen 
Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Mit der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 des Rates (2) werden mehrere restriktive Maßnahmen in Kraft gesetzt, die im 
Beschluss 2011/101/GASP des Rates (3) vorgesehen sind, darunter das Einfrieren von Geldern und wirtschaftlichen 
Ressourcen bestimmter natürlicher oder juristischer Personen, Organisationen und Einrichtungen. 

(2) Am 17. Februar 2020 nahm der Rat den Beschluss (GASP) 2020/215 an, durch den der Titel des 
Beschlusses 2011/101/GASP geändert und die restriktiven Maßnahmen im Hinblick auf eine Person ausgesetzt 
wurden. 

(3) Die Verordnung (EG) Nr. 314/2004 sollte entsprechend geändert werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Verordnung (EG) Nr. 314/2004 wird wie folgt geändert: 
1. Der Titel erhält folgende Fassung: 

„Verordnung (EG) Nr. 314/2004 des Rates über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Simbabwe“. 
2. Anhang IV wird durch den Anhang der vorliegenden Verordnung ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel am 17. Februar 2020.  

Im Namen des Rates 
Der Präsident 

J. BORRELL FONTELLES

(1) Siehe Seite 4 dieses Amtsblatts. 
(2) Verordnung (EG) Nr. 314/2004 des Rates vom 19. Februar 2004 über bestimmte restriktive Maßnahmen gegenüber Simbabwe 

(ABl. L 55 vom 24.2.2004, S. 1). 
(3) Beschluss 2011/101/GASP des Rates vom 15. Februar 2011 über restriktive Maßnahmen gegen Simbabwe (ABl. L 42 vom 16.2.2011, S. 6). 
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ANHANG 

„ANHANG IV 

LISTE DER PERSONEN NACH ARTIKEL 6 ABSATZ 4 

Personen                                                               

Name (und ggf. Aliasnamen) 

3. Chiwenga, Constantine 

4. Shiri, Perence (alias Bigboy) Samson Chikerema 

5. Sibanda, Phillip Valerio (alias Valentine) 

6. Mugabe, Grace“   
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/219 DER KOMMISSION 

vom 17. Februar 2020 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 des Rates über bestimmte restriktive Maßnahmen 
gegenüber Simbabwe 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 314/2004 des Rates vom 19. Februar 2004 über bestimmte restriktive Maßnahmen 
gegenüber Simbabwe (1), insbesondere auf Artikel 11 Buchstabe b, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) In Anhang II des Beschlusses 2011/101/GASP des Rates (2) sind die natürlichen und juristischen Personen 
aufgeführt, auf die die in Artikel 5 des Beschlusses vorgesehenen restriktiven Maßnahmen Anwendung finden. 

(2) Mit der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 wird dieser Beschluss umgesetzt, soweit Maßnahmen auf der Ebene der 
Union erforderlich sind. Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 enthält die Liste der Personen und 
Organisationen, deren Gelder und wirtschaftliche Ressourcen mit der Verordnung eingefroren werden. 

(3) Am 17. Februar 2020 hat der Rat beschlossen, den Eintrag zu einer verstorbenen Person aus Anhang II des Beschluss 
2011/101/GASP des Rates zu streichen. 

(4) Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 sollte daher entsprechend geändert werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 wird durch den Anhang dieser Verordnung ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 17. Februar 2020  

Für die Kommission 
Die Präsidentin 

Ursula VON DER LEYEN     

(1) ABl. L 55 vom 24.2.2004, S. 1. 
(2) Beschluss 2011/101/GASP des Rates vom 15. Februar 2011 über restriktive Maßnahmen gegen Simbabwe (ABl. L 42 vom 16.2.2011, 

S. 6). 
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ANHANG 

„ANHANG III 

Liste der Personen und Organisationen nach Artikel 6 

I. Personen                                                                

Name (und ggf. Aliasnamen) Angaben zur Identität Gründe für die Benennung 

2) Mugabe, Grace Geb. 23.7.1965 

Pass AD001159 

Personalausweis 63-646650Q70 

Ehemalige Sekretärin der ZANU-PF 
(Afrikanische Nationalunion von Sim­
babwe — Patriotische Front), an Hand­
lungen beteiligt, die die Demokratie, die 
Achtung der Menschenrechte und die 
Rechtsstaatlichkeit ernsthaft untergra­
ben. Übernahm 2002 das Iron-Mask- 
Gebiet; zieht mutmaßlich illegal große 
Gewinne aus dem Diamantenbergbau. 

5) Chiwenga, Constantine Befehlshaber der Streitkräfte Simbab­
wes, General (früher Befehlshaber der 
Armee, Generalleutnant), 

geb. 25.8.1956 

Pass AD000263 

Personalausweis 63-327568M80 

Mitglied der gemeinsamen Einsatzlei­
tung und an der Ausarbeitung oder Lei­
tung der Repressionspolitik des Staates 
beteiligt. Hat die Armee eingesetzt, um 
Farmen zu besetzen. War während der 
Wahlen von 2008 eine der Haupttrieb­
kräfte für Gewalt im Vorfeld der Präsi­
dentschaftswahlen. 

6) Shiri, Perence (alias Bigboy) Sam­
son Chikerema 

Marschall der Luftwaffe, (Air Force), 

geb. 1.11.1955 

Personalausweis 29-098876M18 

Hochrangiger Offizier und Mitglied des 
obersten Staatssicherheitsorgans (Joint 
Operation Command) der ZANU-PF 
und an der Ausarbeitung oder Leitung 
der Repressionspolitik des Staates betei­
ligt. An politisch motivierten Gewaltak­
ten beteiligt, unter anderem während 
der Wahlen 2008 in Mashonaland West 
und in Chiadzwa. 

7) Sibanda, Phillip Valerio (alias Va­
lentine) 

Befehlshaber der Nationalen Armee 
Simbabwes, Generalleutnant, 

geb. 25.8.1956 oder 24.12.1954 

Personalausweis 63-357671H26 

Hochrangiges Armeemitglied mit Ver­
bindungen zur Regierung und an der 
Ausarbeitung oder Leitung der Repres­
sionspolitik des Staates beteiligt.   

II. Organisationen                                                                

Name/Bezeichnung Angaben zur Identität Gründe für die Benennung 

Simbabwe Defence Industries 10th floor, Trustee House, 55 Samo­
ra Machel Avenue, PO Box 6597, Ha­
rare, Simbabwe 

Mit dem Verteidigungsministerium und 
der ZANU-PF-Fraktion der Regierung 
verbunden.“   
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Anlage 4 

Deutsche Bundesbank          
Servicezentrum Finanzsanktionen 
 
 

Hinweise für Rückmeldungen bei Abfragen zu Finanzsanktionsrechtsakten 

 
 

Bitte beachten Sie für Ihre Rückmeldung die folgenden Hinweise:  
 
- Antworten Sie grundsätzlich per E-Mail (möglichst mit Antwortfunktion zu diesem 

Mail). Ergänzen Sie beim Antwort-Mail in der von uns vorgegebenen Thema-/ 
Betreff-Zeile hinter der Position „Meldung“ entweder „Fehlanzeige“ oder 
„siehe gesonderte Meldung“.  

 
- Fügen Sie Ihre Bankleitzahl in der Thema-/Betreff-Zeile am dafür vorgesehe-

nen Platz ein.  
 
- Muster für die Thema-/Betreff-Zeile Ihres Antwort-Mails: 
 

Rundschreiben Nr. 14/2020, Meldung: Fehlanzeige, BLZ: xxxxxxxx 
 
oder  
 
Rundschreiben Nr. 14/2020, Meldung: Siehe gesonderte Meldung,  
BLZ: xxxxxxxx 
 

- Sofern Sie nicht die Antwortfunktion nutzen, gestalten Sie die Thema-/Betreff-Zeile 
Ihres Mails gemäß diesen Vorgaben und senden Sie Ihre Meldung an die aus-
schließlich für Abfragen vorgesehene E-Mail-Adresse  

 
sz.finanzsanktionen.abfrage@bundesbank.de 

 
- Die Erfassung Ihrer Meldung erfolgt elektronisch und ist begrenzt auf die vor-

bezeichneten Angaben in der Thema-/Betreff-Zeile. Sofern Sie für mehrere In-
stitute (BLZ) Auskünfte erteilen, ist insoweit für jedes Institut eine gesonderte 
Anzeige abzugeben. Ferner ist die Meldung stets für jedes Rundschreiben 
getrennt zu erstatten. Sonstige über die Angaben in der Thema-/Betreff-Zeile 
hinausgehenden weiteren Mitteilungen sind als separates Mail an die allge-
meine E-Mail-Adresse: sz.finanzsanktionen@bundesbank.de zu richten. 

 
- Sollten Sie ausnahmsweise Ihre Rückmeldung per Telefax senden, gestalten Sie 

bitte die Thema-/Betreff-Zeile ebenfalls gemäß den oben angeführten Vorgaben 
und übermitteln Sie Ihr Dokument an die eigens hierfür eingerichtete 
 

Fax-Nr. 069 709097- 3801 
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